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Der Streit um Fiume .
Wilson und Orlando sind einander über der adriati¬

schen Frage arg in die Haare geraten . Die Italiener
wollen die Hafenstadt Fiume für sich , Wilson ist dagegen
der Meinung , daß Fiume der notwendige ' Zugana
der südslawischen Staaten zum Adriatischen Meer se >,
welch letzteres die Italiener allerdings schon als italienische
See betrachten . Aus dem Streit geht eines mit voller
Deutlichkeit hervor : Südosteuropa wird der Wetter -
Winkel bleiben , der auch in Zukunft dafür sorgt , daß
es den Diplomaten , an Stoff zur Unterhaltung nicht
fehlt . Die Spannung , die zwischen Italienern und Süd -
slaweu lagert , wird sich zwischen Serben und Griechen zu
seiner Zeit noch einstellen , und zwischen Griechen und
Italienern erst recht noch einmal zuspitzen . Rund um
die Adria wird das Wetterleuchten wohl eine politische
Dauererscheinung bleiben . Dazu kommen , im Hinterlande
der Adria , die Auseinandersetzungen zwischen Ruüränen
und Ungarn , Ungarn und Tschechen , Tschechen und Polen ,
alles unter alten und neuen Freunden der Entente !
Schließlich sind aber die Türken , Bulgaren und Oester¬
reicher auch noch da . Mangel an Abwechslung ist also ,
in bezug auf künftige Verwicklungen , nicht zu befürchten .
Wilsons scharfe Mahnung an seine 14 Punkte hat die
Franzosen nervös gemacht , die ihre Absichten auf das
Saarbücken und das linke Rheinufer bedroht fühlen . Tie
belgischen Imperialisten schließen sich den Franzosen an ,
und zu allem Ueberfluß gesellt sich dem Fiume -Zwist
ein anderer , der auf der entgegengesetzten Seite der Erd¬
kugel seinen Ursprung hat . Japan will weder China
aus den Händen geben , noch sich die Auswanderung über
den Stillen Ozean beschränken lassen . Von ferne sieht
es so aus , als sei die Einigkeit auf dem besten Weg ,
iu die Brüche zu gehen .

Mann soll sich jedoch durch diese Aussicht nicht be¬
irren lassen und zunächst einmal ruhig ins Auge fassen ,
was die brennendste Streitfrage , die um Fiume , für

'

uns bedeutet . Auf der einen Seite kann es uns nur
angenehm s in , daß sich Wilson , unmittelbar vor der
Ankunft der deutschen Unterhändler , genötigt sieht , noch¬
mals mit außergewöhnlichem Nachdruck auf seine 14
Punkte , als die allgemein angenommen ^ Grundlage des
Friedensschlusses zu verweisen . Was den kleinen Völ¬
kern zugebilligk werden soll , kann dem großen deutschen
Volk nicht gut verweigert werden . Fiume war österreichisch
und soll nicht italienisch , sondern südslawisch werden , weil
die Mehrheit der Bevölkerung südslawisch werden will .
Was deutsch war und deutsch bleiben will , darf nach den
gleichen Grundsätzen nicht pon Deutschland losgelöst wer¬
den . Hier aber zeigt die Erklärung Wilsons auch eine
ander » Seite , die wir nicht ohne Mißtrauen nnschauen
werden . Sie verweist Italien auf die Verschiebung seiner
Nordgrenze , sagt einmal , seine Grenze rücke bis an die
natürliche Mauer zu seinem Schutze vor , und ein ander¬
mal , die sämtlichen Wasserscheiden würden Italien zu¬
fallen . Darnach könnte man schon vermuten , daß Wilson
geneigt sei , Italien für den Verlust Fiumes auf Kosten
Deutsch -Tirols zu entschädigen . Ein solches Messen mit
zweierlei Maß würde von den Franzosen natürlich auf
das lebhafteste gefördert werden , weniger den Italienern
zuliebe , als um ihrer eigenen Geschäfte willen , die sie auf
die Weise trotz Wilson und seinen 14 Punkten zu machen
gedenken

Wir werden also gut tun , auf den Zwist , der um
Fiume ausgebrochen ist , für uns selbst keine ausschwei¬
fenden Hoffnungen zu setzen . Wohl enthüllt er uns zur
rechten Zeit , wie tief und scharf die natürlichen Gegen¬
sätze im Ring unserer Feinde sind . Und es ist selbst¬
verständlich , da-ß das Vorhandensein solcher Gegensätze

, für uns nützlicher ist , als wenn wir einer nicht nur
äußerlich , sondern auch innerlich geschlossenen Gegner¬
schaft gcgenüberstünden . Für den Augenblick aber dürfen
wir damit rechnen , daß in Paris auch eine starke Neigung
besteht , den Zwist auf Kosten des Deutschtums zu begraben .

Neues vom Tage . v
Grotzthüringen . ^ '

Weimar , 29 . April. Gestern begannen Beratungen
wegen der Vorbereitung des Zusammenschlnsses der thü¬
ringischen Lande unter Angliederung von Gebietsteilen
Sachsens und Preußens zu einem Freistaat „ Grohthürin -

„ gen " , , ^ _ _ _ l .

- Aus der Waffenstillstandskommiffion .
Berlin , 29 . April . Eine Note der französischen

. Regierung wünschte die Entsendung einer besonderen
wirtschaftlichen Abordnung Deutschlands für die Friedens -

Verhandlungen , um die Lieferung der Lebensmittel zu
l erleichtern . Der deutsche Vorsitzende der Waffenstill -
! standskoinmission teilte mit , daß der Friedensabordnung

bereits 25 wirtschaftliche Sachverständige beigegeben feien .
Sollte eine Ergänzung nötig sein , so werden alsbald
weitere Sachverständige nach Versailles entsandt werden .

ProteftversammNlng .
Mülheim a . N . , 29 . April . Eine große Massen¬

versammlung nahm eine Entschließung an die Reichs -

regierung und die Nationalversammlung an , daß man sich
einem Frieden der Schmach und der Selbstvernichrung
niemals beugen werde . Zugleich wurde sofortige Auf¬
hebung der Blockade und Freigabe der Gefangenen ver¬
langt .

Von der Presse .
Berlin , 28 . April . Ter Reichsverband der deut-

fcl.cn Presse ersucht den Vorstand , zu erklären , daß die
Einbeziehung der R e d a k t eu r e in die Organisationen
der übrigen Angestellten der Zeitungsbetriebe , die durch
die Verordnung vom Dezember 1918 für die Wahl
von Angestellcenausschüssen und von Arbeitcrraten vvr -
geschlagen wurde , mit den Lebensinteressen der Presse
anvereinbar sei . Für die bevorstehende

'
Neuordnung del

Väleshstems und der Handhabung des Mitbestimmnngs
rechts in den Betrieben wird die Bildung eigener Bo¬
tt iebsausschüsse für die Angestellten der Redaktionen lieber
den schon vorhandenen Arbeiter - und Angcstelltcnaw
schlissen gefordert . Eine zweite Eutichließung erhebt Ein

ruch gegen die Bedrückungen , denen die Presse in der
besetzten Gebieten im Westen und Osten unter der feind .
licken Besetzung ausgesetzt ist . Endlich fand noch eil
Antrag des Verbands der r ' inisch-westfälischen Presst
Annahme , demzufolge für eine reichsgesetzliche Reger
laug der Sonntagsruhe im Zeitnngswesen unter
Fortfall der Montagsblätter eingetreten werden soll .

Aus der Gefangenschaft entkommen.
Bafel , 29 . April . Tie . .Baseler Nachrichten " mel¬

den , daß es in den letzten Tagen deutschen Gefangenen
irieckrholt gelnngen sei, aus französischen Gefangenen¬
lagern in der Nähe von Belfort zu entweichen nnt
über tue Schweizer Grenze zu flüchten . So tanr gesteri
eiu Trupp von neun solcher Flüchtlinge , begleitet vor
Heerespolizisten , in Basel an . Sie erhielten Zwischen -
verPflegling und wurden bet Riehen über die deutschr
Grenze gelassen .

Der Wunsch der Kameruner .
Berlin , 29 . April . Nach den „ Politischen Nach¬

richten " hat eine Abordnung englischer Offiziere Kame¬
run bereist und sämtliche Häuptlinge befragt , welche
Nation sie als Schntzmachtz haben möchten . Tie Ein¬
geborenen baten einstimmig um Entfernung der
Franzosen ans Kamerun . Tic Mehrzahl sprach sich
für eine deutsche Besatzung aus . ( Tie Behandlung
der Eingeborenen durch die deutsche Verwaltung scheint
demnach , doch nicht so übel gewesen zu sein , wie die Eng -
läude . behaupten . T . Schr . )

Der Generalstreik .
Börlitt , 29 . April . Während der Streik in Nie¬

re : st'
>. neu erloschen ist , hat sich die Lage in Oberschle -

sleu wein ! hin verschärft . Das Bürgertum in Gleiwitz
bea 'onchligl in einen Abwehrstreik zu treten . Bei der
neuen Streikbewegung sind auch polnische Agenten tätig .

Tie „ Vosi . Zeitung " ineint , daß die unabhängigen
Sozialisten sich zu Handlangern der Polnischen Bestre¬
bungen hergcben , die Deutschland seiner wichtigsten Roh¬
stoffe berauben wollen , zeuge von Blindheit .

Brannsch .verg , 29 . April . Im herzoglichen Schloß
wuTeu einige Zentner Sprengstoff , einzelne Zünder und
20 Kisten Handgranaten gefunden mit Vorbereitungen ,
sie durch Entzündung in die Luft fliegen zu lassen . Tas
zefährtickc Material wurde entfernt .

Efsi ' N , 29 . April . In der gestrigen Mittagsschicht
ging die Zahl . der fehlenden Bergleute ans 6735 ( gegen
10 8 -1 l am Samstags zurück.

Hamburg , 29 . April . Eine Massenversammlung
der organisierten Hafenarbeiter lehnte das Angebot des
Haseubetriebvereins ans Gewährung einer Teuerung ^
zutage ab und beschloß , an einer viel weitergehenden
MrdLMrg festzuhalten .

'
. . .

Stein » , 20 . Npril . In einer Versammlung der
ausständigen Arbeiterschaft Stettins wurde mitgeteilt , die
Untersuchung gegen ffizierkorps der Abteilung
Pönsgen werden auch auf de » Führer der Truppe , Haupt -
mann Pönsgen , selbst ausgedehnt . General von Stock¬
hausen habe sich ans Forderung der Unterhändler wegen
einer von ihm verfaßten angebUch irreführenden Tarstel -

lnng über den Soldatenputsch der Untersuchungshaft un¬
terworfen .

Tie vierte Neve tion in München.
Nürnberg » 29 . April . Um eine weitere Beunruhi¬

gung der Bevölkerung zu verhindern , verbot das 3 . A .K
das Erscheinen des „ Fränkischen Kurier "

. (Dem . ), -- de,
„ Roten Fahne "

( Spart .) und des „ Freien Arbeiters ' -
( Unabh . ) bis auf weiteres .

Bamberg , 29 . April . Tie Nachricht, daß das
militärische Unternehmen gegen München von dem Reichs¬
weh ! miilister Noske geleitet werde , ist unrichtig . —
Das Ministerium Hoffmann verhängte über das rechts -
rheinische Bayern das Standrccht .

Berlin , 29 . April . Ter berühmte oberbaycrischr
W .Olsahrtsort Altötting ist den Kommunisten in du
Oände gefallen . Man befürchtet , daß die kostbaren Kio -
sterichätze, sowie die Religuien großen Schaden erleiden
könnten . Lebensmittel werden auf dem Lande fortwährend
eingetrieben .

Tie Verhandlungen , die am Sonntag zwischen dem
Ministerpräsidenten und der Räteabordnung aus Mün¬
chen in Ingolstadt stattfanden , haben sich kaut „ Berk .
Lokolanzeiger " zerschlagen .

Nach dem „ Berl . Tageblaü " stehe die Regierung
Hofsmann den Münchener Gewalthabern gegenüber aus
dem Standpunkt , daß mit ihnen nur nuf der Grundlage
bedingungsloser Uebergabe und Auslieferung der Rebel -
lensührer verhandelt werden könne .

Tie Ortsivehrcn von Garmisch und Parten -
ki .rchen heben bei Farchant Schützengräben aus und
legten in dem Gelände eine Falle für spartakistische
Automobile an , die mit starker Besatzung aus Mün¬
chen kamen .

* > :

Maifeierverbot .
Paris , 29 . April . Der „ Temps" meldet , daß die

sranzösischcn Befehlshaber im besetzten deutschen Gebiet
) ie Maifeiern verboten haben .

Koblenz , 29 . April . Ter amerikanische Oberkom¬
mandierende hat die Abhaltung der Maifeiern verboten .

Ter Krieg im Ossin .
Budapest ,

'29 . April . Am 27 . April besetzten die
Zerben Mako und Hagytak . Tie Rumänen haben Kaba ,
Lalaraznjvaros , Hagau -Hanas und Hyiregyhaza besetzt .
Tie Theiß - Brücke bei Csap wurde von den Rumänen ge¬
sprengt . Ein von den Tschechen bei Banreve durchge -
iührter Teilangriff wurde von unseren Truppen znrückge -
ichlagen . :

Helsingfors , 28 . April . Ein aus Riga einge -
troffener Reisender gibt über die Verhältnisse in Riga
folgende Schilderung : Seit dem Einrücken der Sovjet -
trnppen in Riga herrscht dort Anarchie und ein furcht - ,
bares Elend . Die Zahl der Verhafteten wird auf etwa
16 000 beziffert . In den letzten Wochen wurden täglich >
etwa 200 .Hinrichtungen vorgenommen . Von den Er - ^
schossenen sind 50 Prozent Deutsche und Deutsch -Balten ,
Einige Stadtviertel sind schon vollständig ge- :
leert und die Bewohner ans der öden Insel Hasenholm
interniert worden . Das wirtschaftliche Leben in Riga ^
ist tot . Alle Maschinen , Vorräte an Lebensmitteln und '

Kleidern und Gebranchsgegenständen bis zu den Näh - ^
Maschinen werden weggeschleppt . §

Bon - er Friedenskonferenz .
Berlin , 28 . April . (Amtlich .) Ter Neichswirt-

schaslsmiliister hat mit seiner Vertretung bei den Frie - l

Vciisveihandlungen in Versailles den bayerischen Staats - :
rat von Meinet und Richard Merten ans Frank - s
smt a . M . betraut . Die Vertretung des Wirtschaftsmini - '

sterilims in der Friedenskonferenz in Berlin werden ^

nach wie vor Geh . Rat von Floww und Regieriingsrat §
Fellluger wahrnehmen .

Lugano , 29 . April. In der italienischen Presse
mach« sich in den letzten Tagen deutlich eine lebhafte
Vesorgliis über die Möglichkeit eines Sonderfriedens
livischen England , Frankreich und den Vereinigten Staa -



reu einerseits und Deutschland andererseits bemerkbar .

Man vermutet , daß Bundespräsibent Adar , der

telegtaphiich nach Paris gebecen wurde , berufen ist, in
der an,erikaniich - italienischen Sucitsrage einen Schieds¬
spruch zu fällen . ^

- Ter Spatz in ver Hand.
Bern , 23 . April . Ter Volkswirtschaftliche Mit--

arbeitet des „ Serolo " bespricht die Bedeutung des denn

scheu Marktes für Italien . Deutschland habe 1313 25

Prozent der italienischen Ausstich ausgenommen . Wenn
bes der gesteigerten Konkurrenz aus Kalifornien , Spanien
und Algier nicht freundliche Handelsbeziehungen zu Sester -

reich . Ungarn , Böhmen und Deutschland wieder geschaffen
würden , so drohe für Italien eine schwere Ausfuhrkrise .
Damit wäre au / das Aufblühen der .Häfen Triest und

Fiume in Frage gestellt . Die italienischen Friedensbevoll
mächrigten sollten also anstart der fraglichen deut '

chen
Milliarden einen günstigen Iollvertrag mit Deutschland ,
Sesterreich und Ungarn fordern .

Der abgcänderte PölkerbttiiVsciltwurf .
Paris , 23 . April . Die gestrige Vollsitzung der

Friedenskanfr . euz beschönigte sich mit dem Völkerbunds -

entwutf . Wilson ber
'
ichtete über die Abänderungen

im Terre n . a . wie folgt : Jedes Mitglied des Völker¬
bunds kann sich erst nach einer Kündigungsfrist
von 2 Jahren ans dem Völkerbund znrückzjrhew . Abstim¬
mungen müssen einstimmig erfolgen . Gens ist zum
Sine des Völkerbunds bestimmt , doch kann der Sit ; des
Bundes auch an einen anderen Ort verlegt werden .
Der A >- -? s fh j „ st eines Mitglieds ist nur möglich , wenn
es sich einet Verletzung seiner Verpflichtungen schul¬
dig macht . Keinem Staat darf wider seinen Willen ein
Verwalknugsmaiidat übertragen werden . Mastnahmen
zum Z cb n p der Arbeit sollen getrosten werden .
Die Mitglieder des Bunds , die die angenommenen

. Grundsätze nicht zu den ihren mache» wollen , müssen zn-
rücktrelen . Als Generalsekretär des Völkerbunds

schlägt Wilson den britischen Krön rat Sir Eric
Drum and vor . In dem Ausschuß des Bunds sollen
außer den 5 Großmächten noch vertreten sein : Belgien ,
Griechenland , Spanien und Brasilien . - Der Vertreter
Japans nahm den bereits früher zur Beratung ge¬
stellten Ancrag wieder auf , der R a ss e u g l e i ch h e i t

verlangt Diese Frage müsse wenigstens grund
'
äplich an¬

erkannt werden . Auch der Vertreter Frankreichs Bour¬

geois hatte 2 Znsatzanträge betreffs Abrüstung und

Maßnahmen gegen ein rebeltis ch e s Mitglied des Bun¬
des gestellt . Der Wortlaut des Vertrags wurde jedoch
in der vorgeichlagenen Form angenommen .

London , 23 . April . , Reuter . ) Ter Wortlaut des
Völkerbundverirags wurde heute bekannt gegeben . Viele
der darin enthaltenen Bestimmungen sind bereits halb¬

amtlich veröfsentlichl worden . Neben den 32 ursprüng¬
lichen Mitgliedern werden noch weitere 13 Staaten , dar¬
unter die Niederlande , anigefordert , dem Völkerbund bei

zuirelr " . Der Hauptpunkt des Völkcrbundvertrags ist
der , daß, eine Nation , die unter Mißachtung des Vertrags
ihre Zuflucht zum Kriege nimmt , als eine Nation ange¬
sehen wird , die eine Kriegshandlnug gegen alle Mitglieder
begangen habe .

Der italienische Streit . 2
- ton«, 23 . April . In einer Sitzung des Gemeinderats

auf dem Kapitol verlas der Bürgermeister Fürst Co¬
lon na eine Tagesordnung/welche die Annexion Fiumes
und der „ noch nicht befreiten italienischen Städte ." Spalatv
und Trau verlangt . Ter Äemeinderat nahm die Tages¬
ordnung einstimmig an , die dann von Colonna unter
tosendem Beifall einer riesigen Volksmenge vom Balkon
verlesen wurde . Sodann überbrachte Colonna die Tages¬
ordnung dem König . Vor dem Köuigspalast (Ouirinal )
veranstaltete das Volk lebhafte Huldigungen .

Agram , 23 . Avril . In Fiume kam es zu
lauten Kundgebttllgen der Italiener gegen die Ameri¬
kaner . Amerikanische Ossiziere wurden ans der Straße mit

Vsuinisen begrnßr . Englisches und französisches M - lirär

hält nur mit Mühe die Ordnung in der Stadl aufrecht .

Brr » , 23 . April . Der amerikanische Oberstkvm-
»kandierende hat laut „ L . Rep .

" 500 Mann amerikani¬
scher Polizeitrnvpen ans Italien zurückgezogen und Ita¬
lien als Standort für die Errichtung amerikanischer Trnp -

penformationen für geschlosien erklärt .
/ Anternationale Sozialistenkonferenz .

Amsterdam , 23 . April . Von Macdonald, Longuet
und Haase wurde eine Entschließung eingebracht , in der
über das Sa argebiet erklärt wird , daß die offene
oder verhüllte Annexion dieses Gebiets dem Wilson -

Programn ! widerspreche und zurückgewiese » werden müsse,
daß aber der Ertrag der Bergwerke bis zur Wiederher¬
stellung des zngefngten Schaden Frankreich ziikommen
müsse.

Die Konferenz hat den Antrag angenommen , daß
Palästina ein unabhängiger Staat und Mitglied des
Völkerbunds werden soll . Ferner wurde eine Entschlie¬
ßung angenouimet », in der von der Friedenskonferenz
iit Paris gefordert wird , die Unabhängigkeit Esthlands
anzuerkennen .

Die neuen Bischöse in Elsaß -Lothringen .
Berlin , 23 . April . Die „Deutsche Allg . ZeitninP

meldet ans Zürich : Der Papst ernannte soeben aw
Grund des für Elsaß -Lothringen noch geltenden Konkor¬
dats die von der französischen Negierung vorgeichlagenen
El ' äfier Ruch , Bi '

chos von Naneh , seit 1314 französi¬
scher Aruwebiichos , zum Bischof von Strastbnrg , und
den bisherigen Metzer Generalvikar Pelf znm Bischof
von Mel -, Diese Ernennungen stellen einen Akt der fran¬
zösischen Staatshoheit » her Elsaß - Lothringen und ihre
Anerkennung durch die Kurie dar .

Tarent , 23 . Avril . l 'Ztefani . ) Prinz Aimone
^Vetter des Königs von Italien , ist mit einer Anzahl
höherer Ssfizirre aus Konstaittinopel nach Batmn abge¬
legt .

k

Berlin , 23 . Avril . Das hiesige D'
epvt 11 der

republikanischen Svldarenwehr wurde aufgelöst ; es harte

Angehörige der früheren Volksmarinedivision eingestellt .
Zahlreiche Lebensmittel , von denen den Vorgesetzten Stel¬
len nichts bekannt war , wurden gefunden .

Nürnberg , 28 . April . Tie „Nürnb . Zeitung"
meldet zur Lage in München n . a . : Die Mitglieder des

Vvllzugsrais Toller und Klingelhöser haben ihre Posten
in der Militäroberleitung nieoergelegt und Menger sein
Amt als Volksbeanftragter der Finanzen . Um dem in
den Staatskassen und Banken herrschenden Mangel an

Zahlungsmitteln abzuhelfen , ist die Verfügung ergangen ,
daß sämtliche Tageseinnahmen der großen Betriebe ,
wie Fabriken . Kaffeehäuser , Theater , Kinos , Wirtschafte . . ,
täglich durch die Betriebsräte im Beisein der Besitzer
bei den Banken einzuzahlen sind . Außerdem sind sämt¬
liche Wohnnngs und Pacht - Zinsen vom - 1 . bis 10 . Mai

ans das Konto einer Bank einzuzahlen . Die Voraus¬

bezahlung von Gehältern ist strengstens verboten . Ter
Finanzwinister ist mit den Nüssen in Differenzen geraten ,
weil er sich weigerte , die Schlüssel zu den Bankschränken
ausznliesern . Tie Russen wollten die dort liegenden
Juwelen und Wertpapiere beschlagnahmen . Großes Auf -
' chen iiei die Mitteilung eines Polizeibeamten her¬
vor , baß im Pahamt Formulare für Auslandspässe
gestohlen worden seien . Tie Auslandspässe hat das
Revoluttonslribunal für seine Mitglieder gefordert .

Baden .
( ) .Karlsruhe , 23 . April . Eine Delegiertenver

iammlnng ber badischen Volkswehr har folgende Kund

gebnng an die Negierung gerichtet : Die badische Volks¬

wehr har die Ausgabe , den durch die Verfassung geschaf¬
fenen Freistaat gegen jeden gewaltsamen Angriff , komme
er von welcher Seite er wolle , zu schützen . Mitglied der

Volkswehr kann daher nur sein , wer sich verpflichtet ,
nngeachttt seiner politischen Ueberz .' ugnng . bedingungslos
für Anfrechterhalinng der Ruhe , Sicherheit und Ordnung
und für Bekämpfung jeglicher Gewalt einzusetzen . Restlos
steht die Volkswehr hinter dem badischen Volk und seiner
Regierung .

( -) Karlsruhe , 28 . April. Auf der in der ver¬
gangenen Woche hier abgeha

' tenen Tegung des bad . Lan -

desbauernrats ist es , wie nur aus einen , Bericht des

„ Acher und Bnhlerbore " entnehme ! , , zu ziemlich erregten
Auseinandersetzungen über die Gründung einer badi¬

schen Bauernpartei gekommen . Von dem General¬

sekretär des bad . landw . Genos 'en ' chafisverbaiides Schnepf
wie von Oekonomierat V ielh a n e r wurde der Gedanke
der Gründung einer bad . Bauernpartei vertreten . Nur

wenn die Bauern sich selbst wirt -chaftlich organisierten ,
seien sie stark . Den politi

'
chen Parteien wurde " von den

beiden Rednern der Vorwurf gemacht , in der Frage der

Errichtung eines L a n d w i r t i ch a s t s m i ni st e r r wm s

hätten sie ihr Wort nicht gehalten . Andere Redner wie
wie Staatsrai Mg . Weißhaupt , Reichstagsabg . Diez ,
Banernvereiiisdirector Dr . Aengenheister und Finanzmüü -

ster Tr . Wirth traten diesen Rednern entgegen und lehn¬
ten die Gründung einer Bauernpartei ab . Eine Bauern¬

partei könne nur 25 Prozent der Stimmen aufbringen
und wäre somit eine ständige Minderheit . Fiuauzminister
Dr . Wirth sagte u . a . , die Gründung einer Bauern¬

partei bedeute den Ruin der bäuerlichen Interessen . Haupt¬

aufgabe der Landwirtschaft sei es , für Lebensmittel zu
sorgen und die Regierung werde sie darin unterstützen .

sD Pforzheim , 29 . April . (Typhus . ) Da die
Typhns ' kuche im Zurückgeheu begriffen ist, wurde von
den Behörden beschlossen, am -5 . Mai in den Schulen den
Unterricht wieder anszunehmen .

( -) Ettlingen , 29 . Avril . Die türkischen Seminari¬
sten haben die Stadt verlasien und danken in den hicngen
Blättern der Einwohnerschaft für die freundliche Aus¬
nahme .

Heidelberg , 29 . April . Hier ist »ran großen
Tabakschiebungen aus die Spur gekommen . Bei einen ,

Spediteur wurden acht Kisten mit 20 Zentnern Talmi

beschlagnahmt , die verschoben werden sollten . In Leümn
wurden desgleichen sieben Sä .4e Tabak angehalten .

(-) Heidelberg , 29 . April. Tie Festnahme eitles hi '

sigen Einbrechers hat zu weiteren Verhaftungen von Mil

gliedern der Einbrecherbande geführt , die seit Wocho ,
die Stadt unsicher gemacht hat . Tie Kriminalpolizei
hatte einen ganzen Tag mit der Bergung der gestohlenen
Lebensmittel

'
, Treibriemen , Koffer ustv . zu tun .

<-) Lörrach, 29 . April : Jni hiesigen Hauvtsteuerciml
lagert ein Schließkorb mit 24 Kg . Schokolade und ein

Koffer mir 28 Kg . Schokolade , die den Behörden in
die Hände gefallen sind und von de » Besitzern im Stiche

gelassen wurden .
, - ) .Konstanz , 29 . April . Vor dem Schwurgericht

stand der 70jährige Privatmann Simon Döbele von

Säckingen wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode .
Dem Angeklagten war zur Last gelegt , daß er seine 83 jäh¬
rige Ehefrau

'
fortgesetzt derart mißhandelt hatte , daß dic

Frau schließlich gestorben ist . Tie Geschworenen ven-

nrteilten Döbele zu 3 Jahren - Gefängnis .
l - .Konstanz , 29 . April . In einer Notwohnung der

Knabenschule wurde das Ehepaar Merrh tot ansge
s, - „ den . Der Tod war durch Gasvergiftung eingetreten .
Ob Selbstmord oder Unvorsichtigkeit vorliegt . steht noch

nicht fest .

den 30 . April um eine Vorsichtsmaßnahme . Zu irgend *

welcher Beunruhigung liegt kein Anlaß vor .

W Württemberg .
(-) Stuttgart , 29 . April. (Vom Residenz ^

schloß . ) Wie verlautet , wird der nördliche Flügel des

früheren Residenzschlo
' ' es dem Verein für vaterländische .

Altertümer zur Unterbringung der kostbaren Sammlungen
überwiesen werden , da an den Neubau eines besonderen
Museums vorläufig „ ich : zu denken ist . Die Hofkirche
wird Voraussicht ich der Evaug . Kirchengeiuemde als Er¬

gänzung der Stiftskirche überlassen werden .

(-) Stuttgart , 29 . April . (Streikende . ) Dec
Ansstand der E .ektromou .enre ist beendet .

(- ) Stuttgart , 29 . April . ( Pferde !N ar k t ) Ter

gestrige Pferdemarkt ans dem Cannstatter Wasen war
außerordentlich gut beschickt . Die Zufuhr schätzte man
auf etwa 1500 Pferde , die meisten von stattlichem Aus¬

sehen. Infolge des Krieges waren die Tiere aus allen
Herren Länder angeführt , besonders aus R stlaiid das

Panjepserd . Trotz der flauen Kauflust wurden überaus

Hohe Preise geboten . Es wurden bis zu 10 000 Mk .
für einzelne Exemplare schwerer Arbeitspferde gefordert ,
für ein schönes Paar sogar 26 0 )0 Mark . Knussabschlittse
wurden aber gestern wenig gemacht . Auf dem Markt

befand sich eine große Zahl Schaulustiger Ter Hunde¬
mark bot ungefähr dasselbe Bild im Kleinen .

(- ) Stuttgart , 29. April. ( Unsinnige Ge¬
rüchte . ) Es lausen über die Sludentenkompagnien und
die Kompagnien der Schüyengilde , die sich der Regierung
zur Verfügung gestellt haben , Gerüchte wegen angeblich
reaktionärer Gesinnung um . Wie unsinnig diele Gerüchte
sind , das beweist die Tchtchche , daß die Mug . ieder brr

genannten Kompagnien den verschiedensten polinschen Par¬
teien und Anschauungen ^ gehören . Nur der feste Wille ,
tue Regierung und mit ihr die staatliche Ordnung zu
unterstützen , hat diese Männer zum Eintritt in die Sicher -

heilswehr veranlaßt .
! Markgröningen . 29 . April . ( Schwerer Ver -

l u st .
' Dem hiesigen Stadtschäfer wurden drei Schafe ge¬

stohlen und vier getötet . In der darauffolgenden Nacht
wurde dem Schäfer aus dem Pferch ein Lammschas
entwendet . Ter Mann hatte in letzter Zeit nicht we -»

-nger als 40 Schafe verloren .

(-) Mm , 29. April . (Die Kirche zu Poli¬
tischen Zwecken . ) Vom Konsistörinm und Evang .

Kuchengemeinderat ist das M ü n st e r den sozialdemokra -

lischen Organisationen zu einer Maifeier überlassen
worden , die sich aus musikalischen Vorträgen und An¬

sprachen des Dekans sowie des Staatspräsidenten Blos

zniamine » setzt .

(- ) Pforzheim , 29 . April . . (T h p HP s )( , Da die

Thphntzsenche im Znrückgehen begriffen ist, wurde von
den Behörden beschlossen, am 5 . Mai in den Schulen de«
Unterricht wieder auszunehmen .

' Aufforderung .
Das l . Aufgebot der ReservesicherheilSiruppen des

ganze » Landes wird anfgefordert , sich im Laufe des
3t, . April zur Einstellung bei den Kompagnien bzw
den Werbestetlen einzufinden . >. >—

Stuttgart , 29 . April 19 ! 3 .
' ^

Der Kriegsministei :

gez . H e r r m a n n .

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , handelt
es sich bei der Einberufung der Sicherkieilstruppen am

( - > Stuttgart , 2S. April . ( Daimtccwecke .) Unttr Heran
,gehn,ig früherer Rücklagen van lü 5 Miit . ORK. halte die
Daimler Maioreigesellschast S .u .teakt-Un c tü .kheim in coe,ü,ä,ks-

jahr 1817 I« einen Gewinn van ORK. übvtLI8 7I ( i . B - Mk
4932 037 47 ) - ad. Der Gene n wrjlliwntung svl. vorgeschlagen
werden, eine Dwide .idc van >- V - azeii . zw o .-r . rl .'m. Aus dem

Rest sollen ORK. SM000 . — für ine B .'aln.en -Penslonskasse .
, ORK . A .M .VV. - - siir die Ardei .cr lMM ' ll 'inngsnajse Mk . LMOM .—

für das Äidei ! irivvh .u>»g ; weien und M .>. ÄtOLOO .-- für das

Lehriingsausdiwunoswesen verwendet iverücn . Arg neue Rech¬

nung werden MW MS i 'R .Sl vorgetragen . -

D . P . E . Nativnalfeiortaz . Die Deutsche demo
Kausche Partei Württembergs hat zur Begehung der
l . Mai für Stuttgart eine Einladung a» ihre Mitglieder
wgehen lassen , in ber es l>eißt : Die würit . Staats -
cegiernng har die Bevölkerung ansgefordert , den von
der deutschen Nmwnalpersammlnng zum Nationalfeiertag
' rklärten 1 . Mar würdig zu begehen . Von der Partei
verben die Abgeordneten Fräulein Mathilde Planck und
)ie Herren B ruck mann , Fischer und Hie ber ß
den von ber Staatsregierung veranstalteten Versamm -
ungen sprechen . Die Partei will mit diesen Veranstal -

.ungen in Viesen ernsten Zeiten nicht Feste feiern . Sie
vil ! den Tag der Zusammenarbeit aller Volksgenossen an
dem Wiederaufbau unseres Vaterlandes , zu welchem die
Württembergischc Lnndesvcrsammlnng M ' t dem Abschluß
des Verfassimgswerks den ersten Schritt getan , geweiht
eben . Sie will an diesem Tag unserem Volke Gelegenheit
geben , laut und entschieden Verwahrung eiuzulegeu gegen
xde Unterjochung des deutschen Volkes gegen Hunger -
dlockade und Versklavung unserer Gefangenen .

Saarbrücken unser.
D . P . C . Tie Männer und Frauen des Volksbildniigs -

Oereins Saarbrücken sehe ich in eifriger Wechselrede mit
mir zusammeinitzeii : Lehrer und Lehrerinnen , Beamtee ,
Arbeiter , Kausleute . Nach einem Bortrage über „ Ord -

wuitg und Freiheit vereint durch sozialen Geist " behau -,
deln ivir die wichtigen Fragen . Gegen einen dreifachen
Zwang wollen sie sich behaupten , gegen den schroffen
oreußischen Beamtengeist , den geistlichen Zwang von Trier
her und die Kapiralskraft des Königreichs Stumm . Auf
ihre » , vorgeschobene » Posten gegen das Romanentum
ringen sie mit Sachlichkeit und Gründlichkeit um die

xroßei , Fragen des deutschen Volkes und der Menschheit .
Wie leuchten ihre Augen , wenn sie von dem kommenden
Deutschland red .' i . , von unserem Weltberus als Bildner -
and Erziebervolk . Dasselbe Bild in Neuntirchen und
anderem größere » Saarstädten . Ein rein beutich . r Bocks -

staun » i,n Ringen um einen empfindlichen Geist : so hak
Ke Saarbevölkeruug sich mir ins Herz geschrieben .

Wandern wir dann in das Lcttid hinaus , so be¬

gegnen wir regen , ländlichen und gewerblichen Fleiß . Der
Kohlenreichttnn gibt das Stichwort für die Volkswirt
schau . Mu den Bergknappen fahren wir ein und schauen-

ihr Müden unter Tage , dem Süden Deutschlands die
anfgespeicherte Tonncnkraft für Schassen und Leben zu
liefern . In den flammenden Hochösen Neunkirchens ver -



wandelt ihre Mil Erze in Eisen , in den Thomasiverlen
Eisen zn Stahl. Maschinenfabriken sonnen daraus Werk¬
zeuge .und Maschinen verschiedener Art. Kerami che Werke
und Glasfabriken , Ivie die von Villeroy Ilnd doch, stellen
berühmtes Glas , Steingut , Porzellan her . Ties ganze
Leben ist eingebettet in eine reich gegliederte Landschaft.
Hochebene, Täler , Wälder, Felder wechseln miteinander.
Alles mit einem ernsten , fast schweren Grundzng. Mit
dem scharfen Kling und Klang werktägiger Arbeit ver¬
einigt sich die Matur zu einem einheitlichen Bilde trotzigen >
kämpfenden Lebens . ^ ^

Ihr Brüder und Schwestern des Laargeb,ets , Ihr
seid aus einem vorgeschobenen , nicht auf einem verlorenen
Pasten . Deutschland und vor allem der Süden weiß ,
was er Euch an kultureller und wirtschaftlicher Bereiche¬
rung zu verdanken hat . Ihr wißt, daß eiri^ großes
Gesanitnel Euch mit uns dauernd vereinigt. Steht z »
uns , wie wir zn Euch stehen . - Auch eine vorübergehende
Knechtung von Euch werden wir nicht dulden . Durch
vielhundertjährige lleberlieferung sind und bleiben wir
verbunden . Carl K i n d e r m a n n - Hohenheim .

D P C .Zusammenschluß der deutschen Lat d
Wirtschaft . Ein Aufruf über den angeblichen Zusammen
schluß der gesamten Landwirtschaft ist vor einigen Tagen
von der „Deutschen Tageszeitung" veröffentlicht worden .
Dazu ist aber zu bemerken, daß neben dem Deutschen
Bauernbund auch die größten landwirtschaftlichen Organi
satione » , die christlichen Bauernvereine, den Aufruf nicht
unterzeichnet haben . Wie wir von leitenden Kreisen des
Deutschen Bauernbundes erfahren , ist mit diesem von
keiner autoritativen Seite der Organisation, die sich in
der Arbeitsgemeinschaft der deutschen Landwirtschaft zu¬
sammengeschloffen haben, verhandelt worden . Ter Deut
sche Bauernbund wird indes

'
eu , nachdem- eine öffentliche

Aufforderung zum Anschluß ergangen ist , nachprüfen , ob
für ihn diese Möglichkeit besteht . Die Voraussetzung
dafür ist, daß sich die Tätigkeit der neuen Vereinigung
auf solche Gebiete beschränkt , auf denen Gegensätze nicht
vorhanden sind, und es dem Deutschen Bauernbund nicht
unmöglich gemacht wird , seine besonderen im Interesse

'r kleinen Landwirtschaft liegenden Ausgaben auf dein
Gebiete insbesondere der Sied ' uugsvolilik, des Eimrezens
für völlige Gleichberechtigung der kleinen Landwirte , und
einer gerechten Steuerpolitik zu erfüllen.

^ Lokales .
E Bom Monat Mai erwarten wir . daß er uns

nun endlich warme und sonnige Frühlings,age , die uns
der scheidende April so schmählich vo eulha ie .i hat , b i gm
möge . Auch der Landwirt, der ja im April gerne Rege »
aber keine derart frostigen und kalten Tage , wie w >.
sie erleben mußten , sieht, wünscht sich nun die Kraft
der Sonne, denn die Feld- und Gartenarbeiten sind noch
stark zurückgeblieben und unsere Hoffnungen auf eine gute
Ernte haben bereits einen Dämpfer erfahren . Besonders
mit der Obsternte wird es nicht allzugut bestellt sein .
Von den Bauernregeln sagt eine : Wenns Wetter gut am
1 . Mai, gibt es viel und gutes Heu . Eine andere er¬
innert aber daran , daß wir im Mar die gefährlichen
„Eisheiligen" zu erwarten haben uüd meint mit Recht :
Mammertus , Pankratius , Servatius bringen ruinier » vrh
Verdruß . Die Tageslänge nimmt im Mai um etwas
über eine Stunde zu ; sie beträgt nämlich zu Beginn des
neuen Monats 14 Sstinden 50 Minuten und au seinem
Ende schon über etwa 16 Stundenl

— Ter Nachwinter . Tie letzten Tage brachten
starke Sck -neesälle , wie 'wenn wir mitten im Winler
stünden . Vielfach ist das Land mit einer neuen Schnee¬

decke augelau . Besonder » stark war der Niederschlag
aus der Alb und , im Schmanmald. So wird aus Frei¬
burg gemeldet : Nachdem seit einige » Tagen aus den
Höhen des südlichen Schwarzwalds bei mehrere » Grad
unter 'Null starker Schueefalk herrschte, ist seit Sonntag
abend auch in den Tälern ein starker Temperatursturz
zu verzeichnen . Es schneit unuttierbroche » . Ter Scha¬
den , namentlich an den Obstknllnren , ist außerordentlich
prost .

Vom Tran- der Iaatcn wird trotz des Mm -vird trotz des Mm - l o
günstiges gemeldet . ! zterlichen Wetters bis jetzt nichts ungünstiges

Tie Wintersaaten stehen vielmehr recht schön mW die
Feuchtigkeit ist ihnen zugute gekommen.

- Bewirtschaftung der Hülsenfrüchle . Tie
Hülieufiächte , deren sich der Schleichhandel in besonders
starkem Maße bemächtigt halte , sollen zn einem ^ weil
von der Zwangsbewirtschnsumg befreit werden . Tabei
ist aber zu berücksichtigen, daß die inländische Ernte
den Bedarf bei weitein nicht deckt und auch vom Aus-

Äusial '
l von Fleisch durch Abgabe von Hülsenfrnchten teil -

ueise zu ersetzen . Das Ernährungsministerium kann da¬
her aus Bewirtschaftung der Hülsenfrüchte nicht ganz ver-
zicl » eit . Wickelt und Lupinen sollen zwar ganz frcigegeben
werden , dagegen werden unter Anpassung an die er- ^
sahrtmgsmäßigen Erträge

' in den einzelnen Gegenden
lind je nach dem Ergebnis

'
der Ernte folgende Ablie¬

ferungen den Erzeugern zur Pflicht gemacht : Erbsen
4 — 6

'
Toppelztr. , weiße Speisebohnen 2 —4 Tztr., Acker¬

bohnen -I -- -8 Tztr . , Linsen 3 Tztr . je für den Hektar.
Tie hiejür zu zahlenden Höchstpreise, die jedenfalls nicht
unter den seitherigen stehen werden (Erbsen 80 Mk . ,
Spencbohnen 90 Mk . , Linsen 95 Mk . , Ackerbohnen 70
Mk . , Peluschken 70 Mk . für den Tztr .) werden noch fest¬
gesetzt . Tie überschüssige Menge unterliegt den Höchst¬
preisen nicht, Bedingung für den freien Handel ist aber,
daß die Reichsgetreidestelle erst im Besitz der ansge¬
schriebenen Mengen ist .

-Tic Quecke ist bekanntlich ein vorzügliches Fut¬
ter , das an Wert dein besten Kleehen gleichkomint . Tic
Quecke enthält 4,93 - v . H . verdauliches Eiweiß, l,3c
v . H . Fett und 45,44 v . H . Kohlehydate bei 37,3 Kg .
Stärkewerten im Toppelztr. Tie Hauptsache bei der
Gewinnung von Quecken ist die gründliche Entfernung
vvn Sand und Erde . , Zu diesem Zweck treibt man
die bei Trockemvestcr zusammen gefahrenen Quecken am
besten durch die Treschmaschine oder läßt die Erde ab¬
sieben oder mit der Gabel misschntteii . In diesem Zu¬
stande kann sie schon grün an Schweine und Rinder
verfüttert werden , an letztere am besten in Verbin¬
dung mit Srroh und Heu . ^

— Wo schlts ? Vom Reichsernähruilgsminister
wurde vor kurzer Zeit mitgeteilt, die ausländische Mehl-
nnfuhr werde uns in . den Stand setzen , das Brot zn
oerbessern, indem das , einheimische Mehl statt .zu 94
zu 75 Prozent ausgemahlen werde : der Mehlausfall
werde durch das amerikanische Mehl ausgeglichen werden ,
das zn hohem Preis (2,20 Mk . das Pfund ) verkauf !
werde , mit die Verteuerung des ans dem verbesserten ein¬

es vor der nächsten Ernte wohl überhaupt nicht mehr'
möglich sein , und die unerfüllte Hoffnung würde schmerz¬
lich empfunden werden .

— Für die Krankcnernährung sind aus den
ausländischen Zufuhren Sonderzuweisnngen von Fleisch
oder Speck und Fett unter besonderer Berücksichtigung
der Lungenheilstätten zunächst für vier Wochen in Aus¬
sicht genommen , sodaß es möglich fein wird , die wöchent¬
liche Abgabe für die Insassen der Lungenheilstätten um
250 Gramm Fleisch oder Speck und 250 Gramm Fett
zu ec höhen.

— Borficht ! Zu der Wiederzulassung des Brief-
verkchrs mit Italien wird von unterrichteter Seite aufs
neue darauf hingewiesen , daß bei allen geschäftlichen Mit¬
teilungen nach Italien die allergrößte Vorsicht geboten
ist . Es liegen Beweise dafür vor , daß Italien auf dein
Wege der Zensur in den Besitz der deutschen Geschäfts¬
geheimnisse kommen will .

Ein Wettslng über das Atlantische Weltmeer
wird voraussichtlich in den nächsten Tagen angetreten
werden . Tie Entfernung zwischen den beiden Ausgang "
Musten des Wettflugs in Amerika und Europa beträgt
. » d . . Luftlinie 3050 Kilometer . Man rechnet: mit einer
TnrchschnittSgeschivindigkeil von 150 Kilometer die Stun¬
de , so daß der Flug in etwa 20 Stunden vollbracht
werde : könnte.

Wildbai», 29 . April . Am letzten Samstag versammel
ten sich die Mitglieder des Ort s v e r ei n' s Wildbad der
Mürtl . Bürgerpartei zn einem zweiten Familien -
Abend im Gasthof zum „Kühlen Brunnen"

. Auch zahl¬
reiche N chtmitglieder, solche , die den Bestrebungen der Par¬
tei » ahestehcn, fanden sich ein , sodaß der geräumige Saal
dicht besetzt war . Als Redner war Herr Beißwänger
aus Stuttgart , Mitglied der Landesverjammlung gewonnen
mm de n , der über „ B i s m a r ck, Gegenwart undZu -
kimjl " iproch . Er entwarf ein äußerst treffendes Bild des
großen Mannes, schilderte den einzig in der Geschichte da¬
stehenden Anffchmniig des deutschen Volkes bis zum Kriegs¬
beginn , berührte dann die traurige Gegenwart und ermahnte,
immer das Bild Bismarcks in den Mittelpunkt stellend, zur
Pflege des nationalen , Sinnes , zur Ehrfurcht vor einer
höheren Macht und zu rastloser Arbeit , die allein uns wie¬
der hsrauZsühren können aus dem Elend , in dem wir uns
gegenwärtig befinden. Mit dem in jeder Hinsicht glänzenden
Vortrag erntete der gewandte und geistreiche Redner den
herzlichsten Beifall sämtlicher Anwesenden . Herr Ernst
Schre in v p junior erzählte in reizendem Plauderton über
seine 4 ' Zährige Internierung in England . Er schilderte
drastisch und anschauungsvoll all die Schikanen , denen er
mit Tausenden von LeidenSgenoffen während der langen
Zeit von seiten dep brutalen Engländer ausgesetzt war und
ließ die Anwesenden Blicke tun in das Leben und Treiben
in den Gesangenenlagcrn auf der Insel Man. Lebhaften
Beifall fanden seine oft mit köstlichem Witz gewürzten AuS-
sührunge» Außerdem war du>ch musikalische und andere
Darbietungen für Unterhaltung aufs beste gesorgt ; Klavier -
Verträge wechselten mit deklamatorische" , Solls mit hübschen ,
von , gemischten Eher gesungenen Lieder» .

Herr Ingenieur R ösler berichtete über die neulich er-
heimischen Meh ! ^ j folgte Gründung eines Bezirksoereins der Partei und sprachwird nun bekannt gegeben , dag d,e Nachricht beer , du denen , die zum trefflichen Gelingen

d >r Veranstaltung b . igestageii habe », im Namen der Aa -
j wr s » den den gebührenden Dank ans . So verlief der zweite

Famüienabend des Orlsvercins Wildbad der württ . Büiger -
vartei in durchaus gelungener und harmonischer Weise und

Mehl- bzw . Brotverbesserniig unrichtig lei . Es best ,
. ^ ohl die Absicht dazu , aber es lalle sich noch » ich !
überblicken, wann sie sich ansführen laste . Wenn das
zntrisst , wie konnte dann der Reichsernührungsministei
die Maßnahme in Aussicht stellen ? Wenn sie jetzt oder
in absehbarer Zelt sich nicht durchführen läßt . dann wird >vi d allen denen , die ihn mitcrleht habe» , lange Zeit in

angenehmster Erinnerung bleiben .

W Fmk imS
'

teile ich jedem Leidenden , welcher diese Zeitung
liest, gegen Einsendung einer 15 Pfg . - Marke
mit, wir ich
durch eine noch « ie gesehene Knr

» it nur 40 Mark Auslage«
im Ganze«

ohne Berufsstörung von meinem alten schmerz-
haften in Steifheit übergegangenen

Wt- u. WsiMmsleHleii
vollständig geheilt wurde trotz meiner 65 Jahre.
Mein Fall war mit dieser Kur der erste , ist
aber jetzt nicht mehr maßgebend, sondern feit
I . Dezember 19 ! 8 haben über 1500 Personen

die Kur auch gemacht
II . slüi> sji) !NllrbrtreSl! !l !>tttHt ! l!! iil! sbkkjl!ite
eingelausen von allen Altersklaffen und von Fällen,

wo schon jahrelang das Bett hüten mußten .
Kie riskiere« « ichts als die IS Pfa .-

Marke
und was Sie dafür erhalten , ist da« vielmal wert.
Erst nach Erhalt dieses sende ich Ihnen , wenn
Sie es wünschen, die Adressen der Apothek n ,
wo Sie die Mitteln zu Tagespreisen beziehen

können.
Di« Ankündigung erfolgt nur heute , deshalb
gleich genaue Adresse mit Postamt und Amts¬

bezirk senden »der ausschneiden .

Hute Wucher bei
Buchhandlung

dritter
wildbad

König .Karlstraße 187 .
Sonntag » von 11 — 1 Uhr geöffnet .

Besichtigung meines großen und gutgewählten Lagers
freundlich erbeten .

Lolöalen.
Meldet Euch bei den Werbestellen deS

Freier» . Landesfägerkorp«
m

la ^ u88dväov8I
»sfen ist «ingetroffen bei

Robert Treiber .

Heidelberg, Göthellratze 10
Pforzheim, Marktplatz 3
Donauefchingen, Gasttzof zum Hären .

. Dort erhaltet Ihr Fahrtausweis nachdem Seuue -
i tager . Euer Fahrgeld zu den Werlnstellen sowie zum
Sennelager wirb Euch »urnckgrrahlt , wenn Ihr die
Fahrkarten in der Annahmestelle Sennelager vorzeigt .

Utele haben sich schon gemeldet . Eingestellt werden
Unteroffiziere und Mannschaften aller Waffen
die im Felde waren . Fe.rner Ungediente , die das « 7.
Febensjahr vollendet , 1,60 groß, 80 rm Brustumfang
haben. Fahrtausweise werden auf Wunsch vom Senne
tagrr Paderborn zugesandt

Kandesjiige » Korps
Eennelager Paderborn .

Vinls-^ ein ,
steeilstiii-? erclzm3min,

Oecikei' in ,
IPZmntocjen,

? ep8 >n -bVein
nncst ciem cieutscBen

/lirnejbucst ,
Lisentropon ,

stsetnigo ! f . /Vstlärbilckung ,
kffsen - äomslose ,

VVncststolcker-Lxti'gct .
tklutrsinigmî kur im k̂ riNijglii')
/imol .

Larmol .
üprillmltig Lu »i Lmreibe » ,

bran/ . brannlwein ,
Lormnment -Iabletten ,

stvie iV/bert-ckabletten >,
lZacken - Vaciener

blustenpustillen ,
Zoctenerpsstillen , ecBt .

stiuslentropien .
ferner sinci alle ckem Ver¬
kehr kreigegebenen Arz¬
neimittel ru staben in cier

lVlecii2in» I - I) roL. erie
6run <Zner I^acstf.
A u . VV. Zcstmit.

Uk k« Wlsssiiff
empfehlen alle Sorten

Ml -ktchtli . '
Uckniti /

sowie alle sonstigen ,
Wn - «st

MtiiMtMliktst
Gefchm . Finm, -
neben der Sonne .

''
Idjähriges, flinkes

Uääekvu
tm Zimmeldienst erfahren, sucht
Stellung bis ! 5 . Mai oder -
später ats^Zimmermädche«
am liebsten in Hotel

Angebote an Herta Molker ,
Fruerbach bei Stuttgart
Ludunasburgerstr . 77 . -

Eine freundliche
> Mm » aiW >

mit Zubehör wird für eine ;
ausgewiesene Familie aus 1 .

'
Juli gesucht .
Zu eisrane » in der Erv - d . j .? 14

Wir verwegen auf unsere .
Heute einstessend Prima

Meerettich
das Pfnnd 95 Pfg .

pkarinkucli u . Lie .

Jernschein
Lickt über 45 mir. Entfernung
ferner '

in frischer Füllung.
Mediriiial-Drogerie
Grundier Uochstg.



Bekanntmachung .
betreffend die Auflegung der Wählerlistezur

Gemeinderatsmahl .
I . Tag der Wahl .
- Tie Gemeinderatswahl ist durch Beschluß des Gemeinde¬
rats auf Sonntag , de « 18 . Mai l . I . vormittags von
9 Uhr bis nachmittags 4 Uhr anberaumt .
II . Bezüglich des Rechts zur Teilnahme an dieser Wahl und
der Wählbarkeit gelten folgende Bestimmungen :

3 , Art . 1 des Gesetzes von 15 . März 1919 (Reg . BI .
S . 25 ) lautet :

An Stelle der Art . 12— 14 desGemeindea - gehörigkeits -

gesetzrs vom 16 Juni 1865 treten folgende Bestimmungen :
1 . Das Recht der Teilnahme an den Wahlen zu den

Gemeindeämtern und das Stimmrecht in sonstigen Gemeindc -

angelegeuheiten steht allen wnrttembergischen Slnntsbürgern
ohne Rnlcrschnd d : s Gelchlrchts z » , welche das 20 . Lebens¬
wahr volle ndet und imKemcinde - oder Teilgemeindebezi ' k
ihren Wohnsitz haben . Zum Militärdienst eingezvgene Per¬
sonen sind an dem Ort ihrer militärischen Dienstleistung nur
wahlberechtigt , wenn sie dort vor ihrer militärische » Einbe¬
rufung ihren Wohnsitz gehabt haben .

2 . Ist der Wahl - over Stimmberechtigte nicht im Be¬
sitz der bürgerlichen Ehrenrechte , ist er entmündigt , unter
vorläufig ? Vormundschaft oder wegen geistiger Gebrechen
unter Pflegschaft gestellt , so ruht sein Wahl - oder Stimmrecht

8 . In den Gemeinderat können die nach vorstehenden
Bestimmungen wahlberechtigten Personen gewählt werden ,
welche das 25 . Lebensnah ? vollendet haben .

d ) Art . 13 Abs . 2 der Gem . O . lautet :
' Für das zur Wahlberechtigung erforderliche Lebensalter

ist der Wahltag , für die übrigen die Wahlberechtigung be¬
dingend n Eigenschaften der Zeitpunkt des endgültigen Ab¬
schlusses der Wählerliste (Art . 14,Abs . 3) entscheidend .
III . Auslegung der Wähle , litte Recht der Wahlbei echtig -
ten zur Einsichtnahme und zur EmsprnHe g gen die Wähler¬
liste .

. . Die Wählerliste ist vom Samstag , den 26 . April l . I .
q » , zwei Wochen lang , also bis (einschl. ) Fe Wag , den 9 .
Mai I . I . , je vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags
von 2 bis 6 Uhr auf dem Rathaus lZimmer Rr . 1 ) ,- ur
allgemeinen Einsicht aufgelegt .

Innerhalb dieser Frist sind die Wahlberechtigten befugt ,
gegen die aufgelegte Liste wegen Uebergehnng von Peisonen ,
welche in dieselbe, aufzunehmen gewesen wären , oder wegen
Aufnahme unberechtigter Personen mündlich oder schiiftlich
Einsprache zu erheben .

Jeder Wähler e rhält über die Aufnahme in die Wähler¬
liste eine Wählerkarte zngeschickt , welche >r als Ausweis
bei der Wahl mitzubringen hat .

Wildbad , den 23 . April 1919 .

Ai, die «estmlk Ist
vou Wildbad u * d Umgebung .

Dev 1 . Mai ist Nationalfeiertag . Als Festtag der jungen deutschen Republik
wollen wir ihn feiern . Wir laden daher die gesamte Einwohnerschaft Wildbads und Um¬

gebung zu einer

Massenkundgebung
Gis dem Kurplatz . nachmittags halb 4 Uhr , für Nölkerverstondignna , Frieden « nd

Freiheit ein
Abmarsch vom „Badischen Hof" durch die König -Karl -Straße nach dem Kurplätze .
Rach der Ansprache Abmarsch zur Turnhalle : daselbst öffentliche Uersammlung

den Gerneinderotsrvaht .
Abends halb 7 Uhr Tanzvergnügen .
Eintritt für Mitglieder frei «Mitgliedsbuch vorzeigen ) ; Richrmirglieder Mk . 1 .— .
Jedermann ist freundlich eingeladen .

Sozialdemokratischer Verein Wildbad.

s M
. M
I tzs AeschäfLsernpfeHkung

Ter verehrt . Einwohnerschaft in Wildbad und Umgebung mache ich hiermit
die ergebenste Mitteilung , daß ich das

M M killen Wk .
käuflich erworben habe und solches am Donnerstag den 1 . Mai eröffnen werde .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werten Gäste mit ff . neuen

und alten Weinen , Bier ans der Brauerei Tinkelackcr - Stuttgart , sowie vorzüg¬
lich "zuberciteteu Speisen zu bedienen .

Bringe gleichzeitig meinen großen Sa äst , sowie Nebenzimmer in empfeh¬
lende Erinnerung

Bitte die verehrt . Einwohnerschaft , das meinem Vorgänger entgegen gebrachte

Wohlwollen aus mich übertragen zu wollen .
Hochachtend

Wildbad , 1 . Mai 1919 .

s .

(trüber köwenbrÄu - Keller , llletr ) .

M . Zur Eröffnung Konzert .

verkaufe :
2 guterh . evtl , zweischläfr .
Bettgestelle je mit Rost
und Kopfkeil , 2 Kinder¬
bettgestelle . 1 kl . Sofa .
1 Tisch , 2 Regenschirme ,
1 Feldstecher , 1 Spiegel ,
3 Paar gute Schuhe Nr .
41 und 42 . 1 Waschma¬
schine .
Christian Kotzenhardt .

Vsrzügl .

BeiKantine
zur

Haar - « . Kartpstege
in Tuben zu M 2 .40
und M . 3 , in Glasdosen

zu M . 4 S0 .bei
Ehr . Schnii- n Sohn

König -Karlstraße 68
Rabattmarken .

Ein tüchtige »

oder kinderlose Mktme die
L cbe zu Kinder hat , wird als
Hiushälieri » gesucht. Spätere
H irat nicht ausgeschlossen .
A ' igebole

'/an die Exoed . s317
Junger

Mkstli oilcr

nicht unter 17 Jahren zum
Verkauf von Zeitungen gesucht
bei gutem Gehalt .
Buchlrandlnna -Triltlei - .

Feeuuottche
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Vrotkarten -Abgabe .
Kente Nachmittag von 2 Uhr ab werden Brotkarten

abgegeben .
' Stadt , jebensmittetamt .

WekclnnIrncuHung .
Die öffentliche Impfung für die hiesige Gemeinde wird

am Montag , de » » . Mai 1819
vormittags 10 Uhr

in der König - Wilhelmschule durch den Jmpfarzt vorgenom¬
men werden , wozu die Impflinge bereitzuhalten sind .

- Näheres ist aus der am Rathaus angeschlagene » Bekannt¬
machung ersichtlich.

Wildbad , den 29 . April 1919 .
Stadtschultheißenantt : Bätzner .

Gewerbeschule wtldbad.
Anmeldung der Schüler aller Jahrgänge:

Freitag , den 2 . Mai , nachm. « Uhr
im Zeichensaal .

Kegin « des Unterrichts :
Montag , den 5 . Mai , nachm . 4 Uhr .

Steurer , Professor .

Wekclnntmclchung .
Die Abgabe der Renten -Guittungen für den

Monat M a i kann erst am 2 . Mai d . Js . von vormittag »
8 Uhr ab erfolgen .

Wildbad , den 30 . Avril 1919 .
Grtsbehördr für die Arbeiterverstchernng :

Edelmann .

Wildbad .

Im Auftrag der Erben des Wilhelm Fried . Hammer ,
Zimmermanns hwr , kommt am

Samstag , de» 3 . Mai 1818 , nachmittags 5 Uhr,
das Grundstück Parz . Nr . 146 — : 15 a 58 qm Wiese im
Heslach mit 2 Scheuernanteilen auf dem hiesigen Rathaus
öffentlich zur Versteigerung .

Den 29 . April 191S .
Not . - Prakt . Wildmann .

W i ld b ad .

FM Wchtm-.
Die in Nr . 82 ds . Bl näher beschriebene Uilla Fritz

Uath , samt Nebengebäude , W schküche , Garten und ver¬
schiedenen Bauplätzen in Wildbad kommt am

Montag , den » . Mai ds . Js . , vorm . 10 Uhr ,
im Nathause zu Wilvba ^ znm 2ten und voraussichtlich letzten
Male zur öffenti . freiw . Berst . igcrung .

Den 26 . April 1919 .
Nol . - Prakt . Wildmann .

Aus Obiges bezugnehmend , danke ich meiner werten Kundschaft für das mir

bisher geschenkte Vertrauen und bitte , dasselbe auch aas meinen -Nachfolger über¬

tragen zu wollen .
K K . L7 ? kometscd .

Wohunug
von 2 — 3 Zimmer samt Zu¬
behör auf 1 . Juli oder früher
gesucht.
Näheres in der Exped . (316

M

E
E
E

Eröffnung und
Empfehlung . U

-E

M
E
E

Der iiil . Einwohnerschaft von Wildbad und
Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß ich das der
Stadtgemeinde gehörige

)O . ! , Wsbllu ß
käuflich erworben habe und morgen

Donnerstag , den 1 . Mai HU
eröffnen werde .

Um gütige Unterstützung bittet

UauL Köhler . »
' Ä.

MW u»il HaPhaltimB -Artiktl.

Backpulver aus reinem Weinstein ,
Blumendüuger , flüssig , Chem . rein . N, « ro « , -

Doppelkohlensaueres Natron in leichtlöslichen
Tabletten mit und ohne Pfcffermünzg ? schmack ,
Fleckenwasser , Kitt für Glas und Porzellan ,
Konservesalz , « abess ?« z, Maschinenöl ,

Mottenpulver , Mot » e« tablrttert ,
Panamaholz (Seifenrinde ) .

Pfeffer , ächter. ganz und gemahlen,
Räucheressenz . Räncherpulver , Salpeter ,

Silber - Putzpnlver , Silber -Putzwasser >
Tannenduft . Wanzentinktur , Wäschezeichentinte :

Stofffarben , Wasserglas .

1899er uncl 1900er .

ru einer

Ds §rÄssM §sksisr
mit Danr und Vorträgen

in äer „ Krone " in LproAenkgUZ
SM 8smsts § , Ren 3 . iVisi 1919 .

iVlsirrers ^ .ItersAenossen .

Wki ßlj m »« lcs Ektliiik bkißkllk» «il,
der verwende den bekannten

Rufs K« nstmosta « fatz
mit Heidelbeerzusatz

und mit Süßstoff , die Flasche zu 100 Ater reichend kostet
Mk . 15 . — , ferner

Rus ö Heidelbeeren mit Zutaten ,
zu 100 Liter Mk . 35 .— .

eil .'" "- ;: Viele Anerkennungen . : : >:—
Robert Nus , Heidelbeer - Versandhaus , Elllinstett .

Raidwangen , 3 . 11 . 1918 .
Senden Sie mir wieder 2 Flasche » Nunstmostansntz mit

Heide ! bee >z » satz und mit Süßstoff zu 200 Liker . Mit dem
letzten war ich sehr zufrieden :c

gez . Ehrislian Schneider , Bahnwärter .

Auenheiiu (Nait Kehl ), 2 . Dez . I9l8 .
Da uns das aus Ihrem Kuustmostans >tz hergestellte Ge¬

tränk niogezeichuet ichmsckt und schon viele Freunde er¬
worben hat , so ersuche ich Sie freundlichst um los rtige Zu¬
sendung einer Flasche Kunst iiosiansatz mit Heidelbeerzusatz
und mit Süßstoff ec .

gez Karl Fr . La denberger .
Niederlagen werden errichtet .

Druck - Arbeiten jecier Art
Uekert rs8cb unä billig
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